Studienordnung zum Promotionsstudiengang Katholische Theologie
(verabschiedet vom Fakultätsrat am 13.02.2009)
§ 1 Ziel des Promotionsstudiums ist der Erwerb des Doktorates in katholischer Theologie. Die Studienordnung bestimmt den Ablauf des Promotionsstudiums und die zu erbringenden Studienleistungen.
§ 2 Die Teilnahme am Promotionsstudium setzt die Annahme als Doktorand/Doktorandin und in der Regel die Immatrikulation voraus. Über Ausnahmen entscheidet der Promotionsausschuss.

§ 3 Das Promotionsstudium umfasst in der Regel 6 Semester, in denen die Studienleistungen, die entsprechend den in § 4 (1) – (4) der Promotionsordnung geforderten Voraussetzungen für die Zulassung zur Promotion erbracht werden müssen, zu erbringen sind. Die Zeit kann sich verlängern, wenn weitere Leistungen zu erbringen sind.

§ 4 Von allen Doktoranden/Doktorandinnen zu erbringen sind die in § 4 (5) der geltenden Promotionsordnung genannten Studienleistungen.

 § 5 In der Regel sind folgende Leistungsnachweise zu erwerben, die in Absprache mit dem Betreuer/der Betreuerin der Dissertation zu konkretisieren sind:

(1) Die erfolgreiche Teilnahme an 3 Seminaren aus verschiedenen Fachgruppen. Die in Frage kommenden Lehrveranstaltungen werden in einem eigenen Lehrveranstaltungsverzeichnis aufgelistet. Entsprechend dem Dissertationsprojekt kann sich die Mitarbeit in einem interdisziplinären Seminar oder die Teilnahme an einem Seminar einer anderen Fakultät nahe legen. Die Angebote von Graduiertenschulen und ähnlichen Einrichtungen sind gegebenenfalls zu nutzen und anzurechnen. Berufstätige Promovenden/Promovendinnen können wenigstens ein Seminar auch an einer ihrem Wohnsitz oder Dienstort näher gelegenen Hochschule absolvieren. 

(2) Die Teilnahme an Doktorandenseminaren bzw. -kolloquien, vornehmlich solchen, die  das Promotionsprojekt betreuenden Person/en anbieten. 
§ 6 Voraussetzungen für den Erwerb eines kanonischen Doktorats sind ohne weitere Zusatzleistungen und -prüfungen das Diplomstudium gemäß der geltenden Diplomstudienordnung der Fakultät bzw. das Studium gemäß der kirchlichen Ordnung der Theologischen Hauptprüfung oder der Erwerb des Lizentiates nach der geltenden Lizentiatsordnung der Fakultät. 

